Elke Duck 

Ev. Religionsunterricht, Klasse 4a   -  Doppelstunde

Martin Luther ist Mönch im Kloster  und versucht, sich Gottes Liebe zu verdienen). Er erkennt in der Bibel Worte von Gottes Güte (zum Themenfeld: Jesus Christus setzt Zeichen – Gottes neue Welt)

	Ziel
	Medien/

Sozialform
	Unterrichtsgeschehen
	methodisch-didaktischer

Kommentar

	Einstimmung in den Unterricht mit dem Anfangsritual
	Klassenunterricht

Liedblatt
	· Lehrerin (im folgenden mit L abgekürzt) und SchülerInnen (im folgenden mit S abgekürzt) begrüßen sich

· L stellt H. Samrock vor

· L kündigt Lied „Die güldne Sonne“ an

· alle singen

· S spricht das Gebet, das sie sich ausgesucht hat

· L: Auswählen einer SchülerIn, der/die Lied und Gebet für das nächste Mal aussucht
	Kinder lieben Rituale, da sie Sicherheit vermitteln und darüber hinaus bietet es für alle die Möglichkeit, gemeinsam im Religionsunterricht anzukommen und sich einzustimmen (vgl. WK4). 



	Einstieg ins Thema: Bild von Martin Luther als Mönch
	M1: Bild von Martin Luther als Mönch
	· L hängt Bild von Martin Luther als Mönch an die Tafel

· S betrachten das Bild und erzählen, was sie noch wissen
	Einstimmung in die Situation, in der sich Martin Luther befindet, um daran anknüpfen zu können

	Erarbeitung1: Martin Luther ist jetzt im Kloster 
	Halbkreis(e) vor der Tafel

M2: Klosterpuzzle

M3: Streifen mit dem Tagesablauf

M4: Bilder mit Tätigkeiten der Mönche
	· L: „Wir wollen Martin Luther jetzt hinter die Klostermauer begleiten ...“

· Stuhlkreis vor der Tafel stellen

· L macht Überleitung zur Erzählung und teilt an jeden S Tätigkeits- /Kloster- oder Tagesablaufteile aus

· L erzählt, wie der Beichtvater Johann von Staupitz Martin Luther empfängt, mit ihm einen Gang durchs Kloster und einen Einweisung in den Tagesablauf macht, 

· S kleben ihre Teile, wenn sie genannt werden an die Tafel

· UG: Spekulieren, was sie glauben, wie es Martin Luther wohl ergehen wird
	Die Erzählung soll 

· klären, was die Rolle eines Beichtvaters ist 

· einen Eindruck vom Kloster und Klosterleben vermitteln

· Voraussetzung schaffen dafür, was Martin Luther alles tut, um sich die Liebe Gottes zu verdienen

	Erarbeitung2: Martin Luther versucht, sich die Liebe Gottes zu verdienen
	Halbkreis(e) vor der Tafel

M5: 4 Tätigkeiten Martin Luthers
	· L: „Die Jahre vergehen ... Martin Luther lebt sich ein ...,

· L erzählt, dass sich von Staupitz mehr und mehr Sorgen macht wegen Martin Luther und das Gespräch mit ihm sucht.  ... (Martin Luther empfindet alles, was er tut, als nicht genug, und es ist ihm, wie wenn er die Tür zu Gottes Liebe nicht öffnen kann) 

· L schließt die Tafelflügel

· L malt ein Türschloss und hängt an die Tafel, was Martin Luther erfolglos versucht, ohne dass sich ihm die Tür öffnet
	Die Erzählung soll 

· klären, was Martin Luther bewegt

· zuspitzen auf die reformatorische Erkenntnis

· Voraussetzung schaffen für die Ergebnissicherung 


	Ergebnissicherung1
	Einzelarbeit

M6: AB mit ge-schlossener Türe
	· S gehen an ihre Plätze zurück

· L gibt Arbeitsanweisung (beschriften AB, nicht einkleben)

· S bearbeiten das AB

· Überschrift über die Türe: „Martin Luther sucht den Schlüssel zu Gottes Liebe! Wie kann er es Gott Recht machen, dass sich die Tür öffnet?“
	S können noch einmal nachvollziehen, was Martin Luthers Dilemma war

	Erarbeitung3: Was kann Martin Luther tun, damit sich die Tür öffnet?
	Einzelarbeit
	· L fragt: „Was würdet ihr Martin Luther antworten, wenn er euch erzählt, dass er die Türe nicht öffnen kann?

· S schreiben eine kurze Nachricht oder UG, je nach fortgeschrittener Zeit
	Wir haben heute das Gottesverständnis Martin Luthers nach seiner Erkenntnis, d.h. es soll dafür an dieser Stelle Raum sein und eine Hinweismöglichkeit schaffen, dass damals alle der Meinung waren wie Martin Luther im Gegensatz zu heute.

	Erarbeitung4: Martin Luther entdeckt in Wittenberg, dass wir uns die Liebe Gottes nicht erst verdienen müssen
	Klassenunterricht
	· L erzählt, 

· dass von Staupitz Martin Luther nach Wittenberg schickt, um dort Studenten zu unterrichten und seinen Doktor zu machen

· dass Martin Luther im Römerbrief die Entdeckung macht „wir werden gerecht allein aus Glauben“ und er liest anschließend auch andere Bibelge-schichten mit anderen Augen z.B. der verlorene Sohn

· die Tür öffnet sich für Martin Luther bzw. sie war eigentlich nie verschlossen

· L erzählt die Geschichte vom verlorenen Sohn oder die S kennen sie vielleicht teilweise

· Deutung des Gleichnisses

· L öffnet die Tafel, hängt das Kloster ab und schreibt die Überschrift vom Gleichnis an die Tafel
	Die Erzählung soll

· die Erkenntnis von Martin Luther vermitteln

· zeigen, dass Martin Luther diese Erkenntnis aus der Bibel gewinnt

	Ergebnissicherung2: die Tür zur Liebe Gottes ist schon offen
	Einzelarbeit

M7: Bildergeschichte vom verlorenen Sohn
	· S öffnen ihre Türe, kleben sie ein, kleben die Bildergeschichte vom Gleichnis in der richtigen Reihenfolge in die geöffneten Türflügel

· Text unter der geöffneten Türe: „Gott liebt uns so wie wir sind. Wir müssen uns die Liebe Gottes nicht erst verdienen.“
	S können beim Sortieren der Reihenfolge noch einmal die Geschichte nachvollziehen und damit die Erkenntnis nachvollziehen

	Verabschiedung
	
	L und S verabschieden sich
	


